
Heiße Metal-Ehe statt One-Night- Stand
Peter Harasim, Mitorganisator von Wacken rocks South: „Leuten das Äußerste bieten“

Von Cindy Michel

Kreuth/Nürnberg. Mosher
lieben das Wacken-Festi-
val im Norden. Bald schon
thrashen die Metaler in
Bayern: Von 27. bis 29. Au-
gust heißt es „Heads up“
für das Wacken rocks
south in Kreuth.

Im Interview erklärt Peter Ha-
rasim, Geschäftsführer vom
Concertbüro Franken, warum
Kreuth nahezu perfekt ist. Als
praktizierender Antifaschist,
setzt er ein klares Zeichen ge-
gen rechte Faschisten: „Solche
armselige Gestalten sind von
unserer Feier ausgeschlos-
sen.“

Wieso rockt Wacken South
gerade in Kreuth?

Peter Harasim: Ein Drei-Tage-
Metal-Festival braucht Platz,
Strukturen und Menschen vor
Ort, die unser Tun unterstüt-
zen. Wir hatten etliche Plätze
zur Auswahl, doch in Rieden
ist alles perfekt. Wir, die
Bands, aber auch das Publi-
kum haben dort fast schon lu-
xuriöse Möglichkeiten und auf
der B-Stage können wir die
ganze Nacht Sound fahren.

Soll das ein einmaliges
Open-Air bleiben?

Peter Harasim: Ziel ist es, in
Rieden ein Süd-Wacken zu
etablieren; ich glaube, die Pro-
grammauswahl und die Vehe-
menz unseres Einsatzes lässt
nicht auf einen One-Night-
Stand schließen, oder?

Wacken Seaside ist Kult, al-
lein schon die Feuerwehrka-

pelle, die stets zur Eröffnung
spielt. Könnte Wacken South
ähnlich legendär werden?

Peter Harasim: Wir arbeiten
dran. Bei uns wird die Feuer-
wehr-Kapelle Pilsach den Auf-
takt machen; wir sind aber in
Gesprächen mit lokalen

Schuhplattlern. Die Musik
muss sich ja zum Moshen eig-
nen. Ab dem Jahr, wo wir in
Kreuth Geld verdienen, gelobe
ich auf der Bühne ein Gitar-
rensolo zu spielen. Man muss
den Leuten das Äußerste bie-
ten: Menschen, Tiere, Sensa-
tionen. Fortsetzung Seite 19.

Die Legende Slayer entert die Bühne beim Wacken rocks south in Kreuth. Bild: hfz

Die Zahlen

n Fläche des Areals: 5 ha

n Wie viele Helfer: 200

n Wie viele Securities: 200

n Wie viele Gäste erwartet:
Da lassen wir uns selbst
überraschen

n Wie viel Dixi-Toiletten:
120 aufwärts

n Wie viele Meter Kabel:
4,875 km

n Wie viele Kosten: Frag
uns besser nach dem Festi-
val!

n Wie viele Liter Bier: Ein
endloser Strom…

n Wie viele Stunden Live-
Musik: gut 50 Stunden –
aber auf 2 Bühnen !
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